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Einleitung

Die krisenbehaftete gesellschaftliche Entwicklung 
(Kromp-Kolb, 2023), die Veränderung der Lebens-
welten der Kinder und Jugendlichen aufgrund der 
Digitalisierung (Hoffmann et al., 2017) und die  
Veränderungen der Kinderkrankheiten (Brockmann 
et al., 2019) im Bereich der psychosozialen und 
psychischen Störungen tragen dazu bei, dass die 
Schule vermehrt Symptomträger wird. Verhaltens-
auffälligkeiten in allen Variationen werden häufi-
ger.  Als Folge davon nehmen Suspendierungen von 
Schüler:innen zu und es folgt eine Überforderung 
des Lehrpersonals und der Schulleitungen. Was also 
muss Schule leisten, damit wir die besten Rahmen-
bedingungen für die Kinder und Jugendlichen schaf-
fen und ein unterstützendes und wohlwollendes 
Arbeitsklima für die Lehrpersonen gestalten?
	 Weiters gilt es zu berücksichtigen, dass die Schu-
le nur ein Teil im Leben eines Kindes ist. Um die Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen bestmöglich 
zu unterstützen, müssen alle Lebensbereiche be-
rücksichtigt werden. Das bedeutet, wir müssen die 
Familie, die Freizeit und die Peergroup der Kinder 
und Jugendlichen mit im Blick haben.
	 Für emotional und sozial benachteiligte Kin-
der und Jugendliche gibt es in Vorarlberg ein be-
sonderes Angebot, die Paedakoop. Die Paedakoop 
ist eine intensivpädagogische private Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtung. Sie bietet umfassende pro-
fessionelle Hilfe für Kinder und Jugendliche, deren 
individuelle, soziale, schulische Entwicklung und 
Gesundheit stark gefährdet sind.

P

Schulen werden vermehrt mit diszi-
plinären Herausforderungen, Gewalt, 
Mobbing und psychischen Krank-
heiten konfrontiert. Was heißt das 
für unser Bildungssystem? Können 
Lehrpersonen das leisten? Lässt die 
Kombination Österreichisches Schul-
system, gesellschaftlicher Wandel, 
Veränderung der Lebenswelten  
der Kinder und Jugendlichen und  
erhöhten psychischen Belastungen 
noch qualitatives Arbeiten im Le- 
bensraum Schule zu? Nein! Wir 
brauchen dringend ein Aufbrechen 
der Strukturen und eine völlig neue 
Vision von Schule!
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Wer wir sind

Die Paedakoop (2024) ist 
ein Fachbereich des Vorarl-
berger Kinderdorfs. Für die Paedakoop Privatschule 
fungiert das Vorarlberger Kinderdorf als Schulerhal-
ter und das Werk der Frohbotschaft als Schulträger. 
Diese Besonderheit bildet sich auch in der Praxis 
ab. Die Paedakoop Wohngruppen, die ambulante 
Betreuung (Lebensweltorientierte Betreuung LOB) 
und die Paedakoop Privatschule arbeiten in enger 
Kooperation und begleiten die Familien gemeinsam.

Das macht uns einzigartig – Fachdreieck

Die Komplexität der Schwierigkeiten der Kinder, Ju-
gendlichen und Familien, die in der Paedakoop be-
treut werden, ist außerordentlich hoch. Daher stellt 
die Paedakoop den Familien Teams von Fachperso-
nen zur Seite, die sogenannten Fachdreiecke. Für 
alle Kinder und Jugendlichen steht eine Primärbe-
treuungsperson und eine Primärlehrperson zur Ver-
fügung. Der Familie steht eine Person für die Unter-
stützung, Begleitung und Beratung der Eltern bei.
	 Diese Fachdreiecke haben die Aufgabe, die Un-
terstützung, die Betreuung und die Beschulung zu 
planen und kooperativ mit der Familie zu gestalten. 
Sie sind die nächsten Bezugspersonen und beson-
ders zu Beginn der Betreuung Anker für die Kinder, 
die Jugendlichen und deren Familien.

Lebensweltorientiertes Lernen

An der Paedakoop Privatschule (2024) unterrichten 
wir nach den Lehrplänen der Volksschule, Mittel-
schule und Sonderschule. Der Unterricht findet in 
Kleinklassen, altersgemischt und stufenübergrei-
fend, handlungs- und ressourcenorientiert mit Fokus 
auf die Beziehungsarbeit statt.
	 Lebensweltorientiertes Lernen hat in der Pae-
dakoop einen besonders hohen Stellenwert. In den 
letzten Jahren wurden zahlreiche pädagogische 
Werkstatt-Konzepte verwirklicht. „Werkstatt“ bedeu-
tet eine Öffnung der Schule dem Leben gegenüber. 
Werkstätten erfordern sozialen Raum, das heißt, den 

institutionellen Rahmen 
der Schule zu verlassen 
oder umgekehrt, das Leben 
in die Schule zu holen. Ein 

Stück weit bedeutet das, Lernen in der Realität zu 
ermöglichen.
	 Diese pädagogische Grundhaltung in Kombina-
tion mit dem Fachdreieck ermöglicht den Kindern 
und Jugendlichen ihren Selbstwert zu finden und zu 
stärken, eigene Kompetenzen weiterzuentwickeln 
und Freude am Lernen zu entfalten.

Schule als Teil des Lebensraumes

Die Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen be-
schränkt sich nicht auf die Schule. Die Schule der 
Zukunft muss also völlig neu gedacht werden. Wir 
müssen uns der Lebenswelt der Kinder und Jugend-
lichen öffnen und sie in allen Bereichen ihrer Le-
benswelt unterstützen. „Paedakoop für alle“ könnte 
bedeuten, Elternberatung, Sozialpädagogik und 
Lehrpersonen gestalten eine Schule fürs Leben für 
Kinder, Jugendliche und deren Familien. 
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sozialen Raum, das heißt,  
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der Schule zu verlassen  
oder umgekehrt, das Leben in 

die Schule zu holen.
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